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Vorschlag des Flensburger
Abendschulmodells ist eine
Chance für die Region
Auf der heutigen Sitzung des Bildungsausschusses setzte sich
bildungspolitische Sprecherin des SSW, Anke Spoorendonk, für einen Antrag
der Stadt Flensburg auf Einrichtung eines sogenannten Distanz-Präsenz-
Modell an den Flensburger Abendschulen ein. Im Gegensatz zu den Plänen
der Landesregierung zur Reformierung der Abendschulen sahen die
Flensburger Vorstellungen nach baden-würtembergischen Vorbild (Distanz-
Präzenz-Modell) einen teilweisen Erhalt der Abendrealschulen und
insbesondere die Ausdehnung des Abendschulangebotes auf die gesamte
Region Sønderjylland/Schleswig unter Einbeziehung der dänischen
Bevölkerung vor:

�Aus Sicht des SSW ist das Flensburger Modell gut durchdacht und sehr
zukunftsweisend, denn der sogenannte Distanz-Präsenz-Unterricht spricht
auch Personen an, die weiter entfernt von Schulstandort wohnen und die
bisher vom zweiten Bildungsweg ausgeschlossen worden waren. Er spricht
also Personen an mit atypischen Arbeitszeiten und trägt dadurch der
Flexibilität in der Arbeitswelt Rechnung. Auch die angepeilte Integration und
Bildungsförderung zuwanderungsbedingter Bevölkerungsgruppen muss
hervorgehoben werden. Dazu hat der Flensburger Vorschlag auch eine sehr
positive grenzüberschreitende Komponente, die ja landesweit einmalig ist.
Mein Fazit ist also, dass die Einrichtung des Flensburger Abendschulmodells
eine Chance für die Region ist,� so Anke Spoorendonk.
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Das Bildungsministerium und die Mehrheit des Ausschusses wollen jedoch
erst einmal die Ergebnisse von entsprechenden Modell-Vorhaben abwarten
bevor über den Flensburger Antrag entschieden werden soll.


